
 

 

Seite 1 von 3 

 

 

Liebe Kinder der Goetheschule, 

Hallo liebe Eltern und Erziehungsberechtigten, 

 

die ersten drei Wochen der ungewöhnlichen „Auszeit“ sind nur fast vorüber. Vieles fühlt sich so anders und fremd 

an. Das geht uns Allen so, wir wissen nicht was wann passieren wird oder wie schnell wir wieder in den gewohnten 

Alltag zurückkehren können. Das kann einen ganz schon durcheinanderbringen. Ihr fragt Euch vielleicht: 

Wann können wir endlich wieder auf den Spielplatz? Oder freuen sich sogar manche Kinder wieder in die sonst so 

„langweilige“ Schule zu gehen? 

Wir sind abwechselnd, damit auch wir das Kontaktverbot einhalten, mit zwei bis drei Betreuern*innen in der 

Goetheschule. Wir haben schon alle Räume ordentlich aufgeräumt, kaputte Spielsachen und Möbel aussortiert oder 

ausgetauscht. Natürlich haben wir auch einige Bücher, Spielsachen und Bastelmaterialien ganz neu gekauft;)! Auch 

viele Ideen für kommende Projekte, Spiele, Ausflüge oder Feste haben wir schon gesammelt, aber auch die alten 

Regeln überarbeitet. Wir sind gespannt, ob euch ein paar Veränderungen auffallen werden? 

 

Ganz besonders eure Familien haben jetzt bestimmt viele neue Themen. Ihr verbringt nun mehr Zeit zusammen. Da 

merkt man erst, wie oft der kleine Bruder weint, die große Schwester am Telefonieren ist oder sogar wie oft die 

Waschmaschine läuft und man mit der Wäsche helfen muss …. 

Oder ihr habt vielleicht auch schon einmal gezählt, wie oft Ihr Eure Eltern ärgern könnt, bis diese dann richtig 

schimpfen müssen…. Oder auch die Eltern, wie oft habt Ihr befürchtet, die Kinder hören nie auf Euch zu ärgern oder 

zu klagen, wie langweilig es ist? 

 

Macht Euch auch keine Sorgen um den lieben Osterhasen. Wenn er vorbeikommt, findet er bestimmt jemanden aus 

dem Betreuungsteam oder dem Lehrerkollegium, dort kann er dann seine Geschenke lassen. Wir werden versuchen, 

diese dann für Euch aufzuheben…  . Es gibt da ein paar Schokohasenfreunde unter den Betreuern*innen, aber vor 

denen verstecken wir die Leckereien. 

 

Wenn es wieder weitergeht, werden wir Alle bestimmt erstmal wieder Namen lernen müssen. Die Kinder sind 

bestimmt im Sonnenschein des Frühlings ordentlich gewachsen, haben neue Frisuren oder Kleidung und vor allem 

viel neue Energie. Vielleicht bringt ihr in den ersten Tagen dann auch die Namen der Betreuer*innen und 

Lehrer*innen durcheinander, und ganz bestimmt vergesst ihr in der Zeit eure Stundenpläne und die Regeln der 

Goetheschule. Aber keine Angst, es findet sich bestimmt immer jemanden der helfen kann, euch wieder den 

Schulalltag näher zu bringen. 

 

 

Bestimmt habt Ihr jetzt schon alle Spiele mehrmals gewonnen, Alle Bücher durchgelesen und eure Familien ganz 

schön durcheinander gebracht in eurem neuen und ungewohnten Alltag.  

Wann steht Ihr auf, wann geht ihr ins Bett??? Lernt ihr fleißig oder hebt ihr die Arbeitsblätter nur auf, weil ihr keine 

Lust dazu habt? 

Schreibt uns doch mal eine Karte oder einen Brief, genau wie aus dem Urlaub. Natürlich könnt Ihr uns auch Bilder 

malen oder etwas Kleines basteln, es sollte nur so groß sein, dass es in den Briefkasten passt.  

Male oder schreibe uns, was du als erstes machen möchtest, wenn du wieder in die Betretung kommen kannst. 

Wir haben jetzt auch GANZ NEU die Möglichkeit Whatsapp zu nutzen. All eure Ideen gebastelten Werke, Fotos von 

Aktionen und Spielen oder vielleicht auch kleine Filmchen mit Tanz oder Gesangseinlagen könnt uns nun schicken. 
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Unsere Whatsapp Nummer: 01573 180 10 17 

 

Wir sind tagsüber auch unter der Betreungs-Telefonnummer 0172 529 3640 

zwischen 8:30 Uhr und 12: 00 Uhr erreichbar.  

Kommt bitte nicht in der Schule vorbei, da es aktuell ein Kontaktverbot gibt! 

Schaut doch auch mal in den Corona-blog der Goetheschule dort werden wir Rätsel zum Lösen oder schätzen 

reinstellen. 

http://goetheschule-darmstadt.de/corona-blog/tagebuch 

Der SKA bietet auch eine Telefonseelsorge für eure Eltern an. Bei dieser kann man sich Tipps holen, wenn ein 

Problem auftritt oder einfach nur mal erzählen, wie man sich fühlt.  

Das Elterntelefon ist erreichbar von Montag bis Donnerstag zwischen 12:00 Uhr bis 15:00 Uhr unter der 

Telefonnummer 0162 405 3281 

Oder per Mail: elterntelefon@ska-darmstadt.de 

 

 

Auch hier gibt es ein paar Informationen für euch: 

 

 Die Kinder- und Jugendförderung Darmstadt hat unter dem folgenden Link https://www.darmstadt.de/leben-in-

darmstadt/soziales-und-gesellschaft/kinder-und-jugendliche  zahlreiche Tipps zusammengefasst, die helfen 

sollen, mit der Corona-Pandemie besser umzugehen: von Bastelanleitungen über Spiele-Tipps für die Kleinen bis zu 

Internet-Empfehlungen für die Großen. Die Sammlung soll noch weiterwachsen. Neben den Spiele- und Internet-

Tipps bietet die Kinder- und Jugendförderung aber auch Unterstützung für Eltern an, wie sie ihren Kindern 

gegenüber mit Covid-19-Nachrichten umgehen und wie sie ihnen die Situation erklären können. 

  

    - Stadtbibliothek Darmstadt 

Bis zur Wiedereröffnung der Stadtbibliothek Darmstadt kann die Nutzung des digitalen Angebots in Anspruch 

genommen werden. Mehr Infos unter: https://www.darmstadt.de/leben-in-darmstadt/bildung/stadtbibliothek 

  

    - Online Vorlesestunde: 

In der digitalen Wuselstunde für Kinder werden zweimal am Tag spannende und vielfältige Geschichten aus 

Kinderbüchern in einer Live-Vorlesung erzählt. Mehr unter  https://wuselstunde.de/ 

  

  

Noch mehr Unterstützung für Eltern im Umgang mit ihren verunsicherten Kindern findet ihr auf der 

Internetseite der Bundesregierung (derzeit leider nur auf Deutsch): 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/wie-eltern-ihren-kindern-jetzt-helfen-koennen-

1730182 

  

  

In der Zeit der Schulschließungen ist ein geregelter Tagesablauf entscheidend, trotzdem kann es bei Kindern und 

Jugendlichen zu Frust und Unverständnis kommen. Hier findet ihr Informationen zu Unterstützung für Familien bei 

Konfliktlösungen seitens Schulpsychologinnen und Schulpsychologen: 

https://schulaemter.hessen.de/ueber-uns/aufgaben/schulpsychologie 
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Ein paar kreative Ideen für die kommende Osterzeit 

 

Frühlingsgirlanden 

Klebe eine schöne Frühlingsgirlande aus Naturmaterialien, Blüten, ausgeschnittenen Formen, Hasen, Eiern oder was 

du sonst noch zum Frühling finden kannst zusammen. Nimm einen langen Wollfaden, eine Schnur oder ein 

Geschenkband. Du kannst es nebeneinander oder untereinander gestalten. Lege die Bilder, Blümchen oder Hasen 

nebeneinander und klebe sie an das Band. Am besten benutzt du dazu Klebeband. Du kannst auch versuchen die 

Sachen zu verknoten oder kleine Löcher mit einem Locher hinein zu 

stanzen, um diese zum durchfädeln zu nutzen. 

Ihr könnt die Hasen auch 

lebendiger gestalten, indem Ihr 

ihnen kleine Puschelschwänze 

aus Wolle macht (die macht man 

genauso wie die Bommeln für 

die Bommelmütze) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein eigener Minigarten 

Sammle einfach ein paar Kerne aus deinem Obst 

oder Gemüse.  Die kleinen Kerne aus den 

Tomaten, Gurken, Äpfeln oder Birnen kann man 

sehr gut herauslösen. Diese musst du auf ein 

feuchtes Tuch legen, dabei muss man immer 

wieder schauen, ob das Tuch feucht bleibt. Das 

kann schon mal ein paar Tage dauern. Sobald ein 

kleines Schwänzchen, der sogenannte Trieb zu sehen ist, kann man 

den gekeimten Kern in die Erde stecken.  

Aus den unterschiedlichsten Materialien oder Behältern kannst du dir 

ein kleines Beet gestalten. Auch dort muss es feucht sein und am 

besten wäre es, wenn die Sonne darauf scheinen kann. Beobachte 

was passiert, male ein paar Bilder dazu oder fotografiere es täglich. 

Was passiert denn da? 


